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Samstag, öen 22. Februar 1902. XVII. Jahrgang.
(Nacybruck verbann.)Tr «ggol d.

Roman von Mar von Weistentlinrn.
Ihre Stimme wurde immer matter , aber mit unendlicher

Arastanstrengung überwandt sie dasEefühl der Schwäche und
rollendete:

„Die stete Angst, die Ungewißheit, sie tödtete mich nahe¬
zu! Wie ich bis jetzt gelebt, ich weiß es kaum. Ich habe nicht
einen Augenblick gekannt, ln welchem ich frei gewesen wäre
den Sorge von der Stunde an, in der ich zu der Ueberzeugung
kommen mußte, daß Franz Ashton fest entschlossen sei, an mir
Rache zu üben. Würde er mich getödtet haben, so wäre dies
als ein Werk der Barmherzigkeit zu betrachten gewesen, aber
er schwang das Damoklesschwertüber mir , bis das Leben
mit geradezu unerträglich däuchte. Ich wußte Dich keine
Ttimde von mir fern, ohne daß ich die Befürckstung gehegt
Hütte, daß Tu bei Deiner Rückkehr von allem in Kenntniß ge¬
setzt seiest. Er verfolgte mich überall hm : wo immer ich in
Gesellschaft erschien, allerorts trat er mir mit seinem vielsa¬
genden Lächelli entgegen, und ich deutete nur zu genau seine
arbarmungslosen Blicke.> Zuweilen flehte ich zum Himmel,
daß diese Qual mich tödten möge. Einmal wurde ich fast so
weit getrieben, meinem Dasein selbst ein Ende zu machen,
ober ich glaube, trotz allem und allem lebte in meiner Seele
doch die Hoffnung, daß er Barmherzigkeit üben werde, er, wel¬
cher den Sinn dieses Wortes gar nicht versteht!"

- ll. Ihre Stimme war von Schwäche nahezu unverständlich
geworden: aber immer noch zeigte sich kein Funke von Mitleid
in den Zügen des Mannes , welcher ihren Worten lauschte.
Seine eigene Seelenqual hatte ihn hart gegen die ihre ge-
Wcht. Welche Barmherzigkeit hatte sie gegen Elsa geübt ? '

Laura kniete noch immer zu seinen Füßen , die Hand auf
das Herz gepreßt, als könnte sie so das heftige Pochen dessel¬
ben dämpfen.

» fschwer  athmend am Fenster mrd wartete in
llWldoller Aufregung,die fast so groß war , wie jene der un-

^Eichen Laura, auf den Augenblick, in welchem Hugo's Lip-
|jen sich offnen und er seiner Frau ' antworten werde: doch

tunuten vergingen und er schwieg noch immer.
Endlich sprach er mit langsamer , unendlich müderstimme:

"vÄ vecmuthe, Du hast mir sonst nichts mehr zu sageil.
Scene hat ohnehin schon lange geling gedauert . Ich

^F . Segenwartigen Augenblick kaum ruhig geling, uni
Mguttig zu entscheiden, wie die Zukunft sich gestalten >'oll.

f 9etô ' baß, wenn wir hier von einander
E 'S Vf f mcr Tft> D -in Leben und das meine sind
i an  ftrmnt . Wir können nicht lieben ein-

leben. Emzelheften lassen sich später festsetzen:
wir ES * Ti bereits heute ausgesprochen werden, daß

P' 1' b Ewigkeit für einander todtftind !"

aBer tsVIT * Eem war es, der über ihre Lippen kam,
Sloti Jtßni ets - ^ grenzenloser Schmerz aus dem einen
Scene fl- te  Zweigende Znhörerin dieser peinlichen
gleiclreillm 5 eeIe  erschüttert fühlte. Lmira hatte

^̂ “ t^ anie ^^ °ben und sie dein Gatten flehend

WS, "! "? ^ ^ ein !» wehklagte sie. „Nur das , nur
e§mich toeifs Acm  ich liebe Dich, und wenn ich
^rzio seif ' 8 ich es,licht verdiene. fo wirst Du doch barm-
Liebe zi, Di. Wf wahnsinnig geivesen. wahnsinnig ausmi, r v . ;u|u,u ‘y »nvaen , maqntzinmg aus
kamen, - ? finnig durch den Gedanken, Dich verlieren
'Äer'1 f 'V lv̂ .ich that . Jetzt weiß ich, wie

MLi -" J Wbtte, — fetzt, da mein Vergehen niich vernichtet!
WeVmV 8sIÜti n H nb ^ bin bestraft worden, mehr, als
und sei BarrX ' ,m  ® tö!nbe  sind ! Hugo, verzeihe mir

Er firrff - ioi barmherzig !"
9en berriefTi Ja  Ausdruck cm, aber in feinen Zü-
^hsstimnmnq aÛ ntdjt CiUC <Ŝ UX eincr  weicheren Ge-

«vig dAy ^ n ?" wiederholte er bitter. „Du zerstörtest
Leihen? O'nes A.annes und forderst, er soll Dir
V «mhfhS ir f b-r Stunde , in welcher Du flüchtige
M bürat?̂ 't, fur^ eren Bestand nichts, aber auch gar
V Nein ®“ ' wnö ich durch Deine Schuld gelft-
f Diuth es nicht ahnen, sonst würdest Du nicht
^rten!» von nur ^ "

4ng
voll mir Verzeihung zu er-

,°Nflchr! Augenblick tnne, ehe er nm doppelterWtf«"»H«ie

Äch will es thun , sobald ich vergessen
Mvald ick vpf n " geP n wich aus Dein Gewissen geladen,

dafür 9cIemt  habe, wenn es überall ein Ver-
sind .wbot!

^flbelsj,TEt schüttelte er ihre Hand von seinem
r »Derreis,' , c^ "wht ab von ihm.

nur !" stammelte sie. „Ich habe Dich

L^ . die Ironie Dir !" antwortete er ihr, jedes seiner
-Hch ihre Seele fielen, scharf be-

8 ^ ens,̂ f " Verzeihen , wenn Du jenes Gefühl des
^er wachrulf " r hegte und das auf ewig erstorben
»Hiigg,» atzen kannst m meiner Seele !"

^ llAende Stimme war es, die an sein Ohr
" ^ m "iange derselben wandte Laura sich dem

jungen Mädchen zu und umschlang die zarte Gestalt desselben
mft ihren beiden Armen.

„Bitten Sie für mich! Ihren Worten wird er Gehör
schenken!" flüsterte sie mit erlöschender Stimme.

Das junge Mädchen erbebte, sichtlich tiefschmerzlich be¬
wegt.

„Hugo, sie hat genug gelitten, — laß diese Thatsache für
sie sprechen!" bat sie weich, unwillkürlich in dieser Stunde
des höchsten Affekts zu dem vertraulichen „Du " vergangener
Tage zurückkehrend. „Sei barmherzig, sie ist ja doch DeinWeib!"

„Mein Weib? Nur durch deii Berrath , welchen sie be
gangen hat !" antwortete er streng. „Sie hat jeden Anspruch
auf meine Mlde , auf mein Erbarmen verscherzt. Erbarmen ?"
wiederholte er mit furchtbarem Lachen. „Ich bin wahrhaftig
schon genug barmherzig ; sonst würde ich sie getödtet haben!"
. »Thue es!" schrie Laura ans. „Tödte mich! Es wäre

eine Erlösung für mich!"
Wie ein Stich gingen Elsa die Worte durch die Seele und

doch war es ihre Feindin , welche ihr eigenes Lebensglück ver
nichtet hatte, die dieselben ausstieß. Aber mit keinem Ge-
banfen dachte sie an sich selbst, sondern nur an dieses elmde
Weib und an den Mann , dessen Namen dieselbe trug , wenn
auch durch niedrigen Berrath.

„Was soll ich thun . Dich zu rühren ?" fuhr sie in fieigen
der Erregung fort. „Sie liebt Mch so sehr!"

Hugo lächelte voll Bitterkeit.
„Haß wäre eine Liebe gleich der ihren vorzuziehen" ! rief

."Entwürdige Dich nicht, Elsa, indem Du für sie
bittept Sie ist Deiner nicht lverih ! Du hast zu allerletzt
Grund, sie zu beklagen. Du , mit deren Herzen sie spielte, wie
mit dem meinen. s >ie hat es ohiie jedes Erbarmen ; ich zahle
M letzt nur herm mit derselbe,i Münze, die sie für echt aus

Er schritt auf die Thür zu, während die Knieende ihm mit
verzwelsemden Blicken folgte ; ihre Lippen bewegten sich, aber
kein Laut mehr entrang sich denselben.

,̂ Hugo", hemmte da Elsa seinen Schritt , „o, sei doch
barmherzig ! . Siehst Du denn nicht, wie ihr Leid sie tobtet?

verzeche ihr, — und fürwahr , ich habe durch sie doch nicht
weniger gelittm ! Verzeihe auch Tn ihr !"

„Du bist von ihr nicht betrogen worden, so wie ich'" ver-
mttKälte sich wappnend . „Wenn Du mich nur einen

fS ” ei 1°  sesir geliebt hast, tzoie ich Dich liebte, so könn¬
test Du ihr nicht verzeihen!"

Er legte die Hand auf den Drücker der Thür , um den

- ich habe ihn ver-verloren, der mein Leben, niein alles war , ■
loten, — auf ewig, auf ewig verloren !"

38.ä Kapitel.
Die abendlichen kühlen Schatten senkten sich herab; ein

kühler Wind, der sie begleitete, strich durch das Laub der Bäu¬
me und drang bu« !} das geöffnete Fenster ins Lusthaus hin¬
ein. Sein kälter Hauch ließ die beiden Frauen , von denen
eine jede in ihrer Art so herb gelitten, zu sich selbst kommen
und wieder Worte finden. Laura hatte sich nicht geregt. Bon
Elsa 's Annen gestützt, kniete sie noch immer am Boden; ihr
Antlitz, halb von dem wirr herunterhängenden Haar beschat¬
tet, war vollständig blutlos , ihr Herz pochte mächtig, aber
alle Kraft schien von ihr gewichen zu sein und Schweißtropfen
perlten ans ihrer Stirn.

Welcher Art Elsa 's Empfindungen auch sein mochten, sie
alle schwanden dahin in dem übermächttgen Gefühl des heißen
Mitleids für die Frau , deren Leiden gleich groß, wie ihr Ver¬
gehen schwer gewesen w>ar ; arrs der Tiefe ihres eigenen
Schmerzes brachte Elsa den Oimlen der Frau , welche ihr nim-
mermehr ûngeschehen zu machendes Unrecht zugefügt, ein kla¬
res Verständniß entgegen.

Die Sttmme des Mädchens klang leise und unsiä;er, als
sie endlich sprach und sich tief zu dem von goldblondem Gelock
umrahmten Antlitz der Frau niederbeugte ; sie konnte Laura 's
Züge nicht sehen, aber sie fühlte den unruhigen Pulsschlag^
ihres Herzens.

„Lassen Sie mich Ihnen behilflich sein", sprach sie sanft,
„Sw dürfen nicht hier bleiben, es wird zu kalt !"

Laura hob matt das Haupt empor, so daß Elsa sehen
konnte, welch' furchtbare Vernichtung der Schmerz in ihren
Zügen hervorgerufen hatte.

„Sie haben mich nicht verlassen, Elsa, trotzdem alle Ande-
reu von mir gehen werden !" ächzte sie.

„Können Sie ausstehen, wenn ich Ihnen behilflich bin?"
forschte Elsa, ihrer Worte nicht achtend. „Ich 'fürchte, daß Sie
krank sind-und ich möchte Ihnen gerne beistehen." .

„Der Doktor sagte mir , ich würde in nicht allzulanger
«Van meinem Lpiden zu Grunde gehen", sprach Laura matt,
„pnhleri Sie nicht, wie mein Herz schlägt? Ach, den Schmerz,
welcher an demselben nagt , können Sie nicht empfinden!"

Laura schloß die Augen und athmete schwer auf.*
Elsa strich ihr sanft das Haar aus denr bleichen Gesicht;

nach einer Weile hob Laura mit heiser Stimme wieder an:
„Seien Sie mir beim Aufstehen behilflich!"
Mit einiger Mühe that Elsa es und geleitete die halbsBrmm „f « T UVL̂ui , um « n « mgcr vjcm;e lyat Elsa es und geleftete die halb

«ann JÄw 1 ' mt* emmt  lauten Aufschrei sprang Ohnmächtige nach dem bequemen geflochtene Rohrstuhl auf
-.aina ernpor imd stürzte auf ihn zu, rlne Arme nad) ihm aus- welchem sie nratt niedersank. ' 'c arr- . ' v„' o—, *wu.u/ umu uux»s

schlaffherab ^ tm " ^en Moment sanken dieselbe ihr
Seine Blicke richteten sich mit einem solchen Ausdruck der

^erachtnng mif sie, daß das unglückliche Weib mit verzweisel-
ter Geberde die Hände vor das Gesicht schlug.

„Hugo!" rief sie in leideschasllichem Vorwurf . „Du
bitzt mehr als hart und grausam !"

Abwehrcnd erhob er seine Hände gegen sie.
Ira , schmerz nicht", sprach er sanft und
doch— srcniI,e  mcht, daß Du mich gmiz verstehst, und

Er schwieg einen Augenblick und starrte auf die in sich
lWhf ^ stalt der Frau , ivelche ihm so schweres
tirwl ' ' unb  l >ann blickte er hinüber zu dem
todtbleichen Mädchen, deren Herz die Schuldige mit göttlichem
Bllf biniitleidete und deren Augen in schmerzbeweqter

ans ihm ruhten ; em gewaltiger Kamps ging in seinem
fff ö°r; . ttr sah die ganze Größe von Laura 's Vergehen-
er sah auch die Reue und die Qualen , welche sie litt . Konnte
er ihr verzeihen? Er dachte an sein zerstörtes Leben an das
was er durchlebt und durchlitten hatte, an die Jahre 'der Ver-
emsamung, welche vor ihm lagen .» Er erinnerte sich an alles
wa^ Elsa erduldet während jener nächtlichen Zusammen'
kunst ,n dem eichgetäfelten Zimmer von Cneourt , und bl L
tzer Ruckennnerung preßten seine Lippen sich uiiwillkürlich zu-
sainmen, sagte er sich voller Ingrimm , daß er ihr n mmvnimnier verzeihen könne. mmmer.

Da, jäh diirchguckte es ihn, wie ein Blitz.? Seine Blicke
sielen aus die völlig zusammengebrocheneGestalt seiner Frau
und nnwiükurnch regte sich ein Empfinden wie Mitleid in sei-
iwnr Herzen und seine Stimme zitterte heftig, während er die
Worte sprach, welche gefunden zu haben er wenige Stunden

tsftErjffi . ^ iutd™ tab **
„Sage Du ihr, daß ich verzeihe!" stieß er mit heisere,

miHd ^?rvf ' VfV " katt gleichzeitig die Thür aufriß,
und in das abendliche Halbdunkel hinausstürzte . Ein
brechender Schrei brach sich von Laura 's Lippen, während sch
beide Arme gen Himmel streckend, das Haupt emporhlb

Wie ein Engel der Barmherzigkeit beugte sich Elsa 'über
sie. zog sie die von ihrem Schmerz geradezu Aufgelöste in chre
Arme und empor an ihre Brust . ]

"Er bat Ihnen verziehen!" flüsterte sie, selbst namenlos
f0,!m - m - -

smnrf v^ o ', f ” erstickendem Schluchzen rang sich das
Wort über die kippen der tief, tief Gedehmüthigten. „Ber-
ziehen. Wer er ist fort, — fort auf Nimmerwiedersehen!
^ch werde ihn niemals , niemals Wiedersehen! Ich habe ihn

Die kühle Abendlust, welche ihr um die Schläfe wchte,
schien sie einigermaßen zu erfrischen'. Elsa blickch um sich,
um irgend einen belebenden Trunk zu finden, und hätte fast
«men Freudenschrei ansgestoßen , als sch auf einem kleinen
Wandbort einen Flacon mit Eau de Cologne fand Densel.
ben rasch an: W nehmend, netzte sie Laura 's Schläfen mit ber
belebenden Eßenz.

(Fortsetzung folgt .)

Wohlschmeckender, kräftiger,  ausgiebiger,
dabei nur halb so theuer  wie der amerikan.

Fleischextract ist Siris.
Probetöplclion a » h. 0.28 In «len besserenCoIoiulalwauA’en-, ukuX  B>roiren-Uan<llung;ezx.

Slris -Gesollschaft , G. m. b. H., Frankfurt a . M.
- - — - —- - ■/

fflmfffnf ertre c!rrr die Provinz Hessen-Nassau und baS
£ & SörI 3eir,nn' Franksutta. M.

4 % ^ _ _ _ Uhi 'eia verkaufe durch Ersparnis « hoher

- -- Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Unggasiie 3,1 Stiege, a.d. Marktstr.

Kanf-b Tanscli von  altem üold and Silber, »s«
>in Laden . — Grosses Lager.
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Sfttht  llltfölltlbflt # «-scheint täglich.
(dd dSk /c_ zw an . . . —. .. .

« - scheint täglich.
^ "ŵ M «GV G, V &'ll ’t

SJrutf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bo,nmert in Wiesbaden.
Je>ct)aftsitetre: WianritinSstrafte 8 . — Te lephon No . ISS.

«v. 0. c Verdingung.

n.6f.Ä tX te¥Ä ^ ®Ä “*K“
c - öi 'ii s» ,n^ "S " p" . »
Ausschreibung verdungen werden ^ " öffentlichen

unterlagen ausschließlich' »eiebnunoE^ ** ^ ^ dingungs.

Äta n°&er̂tel -Lftrie«ÄT l̂Tl ffi

Montag , den 3 . März 1003

* * * * * * £ ” * • » " ' UH -.
* ' *» “ « d»

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausaefüllwn
sichtig"^ "^ Eular eingereichten Angebote werde/ beriick-

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Februar 1902.

2362 etabtb0,,0mt' ÄauaUf«tion«»cfetts

n« . Bekanntmachnng.
, Moutag , den 34 . -kebruar d k̂s

C2 a9J L°il ^ den städtischen WalddistrikR

nachstilgend bezeiLs " hölz" an Or '/und Stelle
meistbietend versteigert werden : * "lfentl .ch

1) 1 eich. Stamm von 0,74 Feftmtr.,
*)  8 Rmtr. eich. Scheitholz,
3) 6 Rmtr. eich. Priigelholz,
4) 136 Rmtr. buch. Scyeitholz,

e>  975 buch-n- &' Z aS 'm > mi

LL ete,9"et"618-« >•
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Rrito,,.

ratlvnsgebaude auf dem Nerobcrg. ^ ^ Restau.
Wiesbaden, den 15. Februar 1902.

ooFvfi Der Magistrat.
__ __ __ In Vertr. : Körner .

Bekanntmachung.
bi fl riete6 cüJJSt  , Cr‘ m* bem ^dtischen Wald-
nli ' l dahuholz 7 " abgehaltene Holzvcr
r tu “« 'st genehmigt worden und wird das er-

2I - *■» « • °° »b,uh . Li.
Wiesbaden, den 19. Februar 1902.

2432  cv Der Magistrat._ __ _ I - V. : Korner.
Bekanntmachung.

^ ".betreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderunaen
an das Ltadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß-
vechnungen unverzüglich spätestens bis zum I . April
»> ?,näure,<$etV da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahr 1901 verrechnet werden müssen.

Das Stadtbauamt. Frob enius.

Gekanntmachuna.
ben 27 ■ fcbruat"  1902 , Vor

St Saftt!,.üi ,rhr »r ,, sf I*ef5Cnt’ rtW bie nm  diese
n-,^ « - /Unde, .de Verste,gerttng der Immobilien
von WslÄser ^en-ettl — wollen Herr kv «»r>g kir-ün»
ŝ ' b '- und M.te.genthümer hier ihr an der Sedan-
nnt S ftr fin 5 Oblegenes vlerstöckiges Wohnhaus

und Gebäudefläche in dem
3 *tnmer  Nr , SS abtheilungshalber zum

zweiten - und tetztenmale freiwillig versteigern lassen
Wiesbaden, den 19. Februar 1902.

a .»,. Der Oberbürgermeister.
8438 _ _ _ In Vertr. : Körner.

^ Verdingung.
«> ? ,’e Erstellung und Lieferung der weistalakirte,,

,Sr d-n Asnban d-s « °?,ÄadÄ
b'er Rooiistraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬

lichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare können während der Bormittaas-

d.enststunden im Rathhause, Zimmer No. 4l , einq!" h?n
stndunq" vo7 50 oder bestellgcldfreie Ei„-
Andre üJfÄ. " unterem technischen Sekretär
bezogen werdm ^ und zwar bis zum 27 d. Mts.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A 99  ver.
feöene Angebote flnd spätestens bis

Samstag , den I . März 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
D'e Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter. u oer
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

ichtlgt̂ "^ Formular eingereichten Angebote werden berück-
Zuschlagvsrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Februar 1902.

Stadtbauarut, Abtheilung für Hochbar
vom Geiizmer,
Z6bl  Königl . Baurath.



— — —

SBerbittffititft
Die ßevfieüung einer  cn . 82  in  taugen S& etourol ) r*

fanalftrette bcä größte 30/20  cm ncbst Nebeilbauten
in der verlängerten Hefts,raste soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden. r . .

Zeichnungen können während der Bormittagsdicnststunden
im Rathhause, Zimmer Nr. 72, cingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen dort im Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder
bestellaeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Austchrift versehene
Angebote sind späteslens bis

Mittwoch , den 5 . Marz 1» « » ,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter

^ Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesiillten
Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen:
2470_ Frensch _

Verdingung.
Die Ausführung sämmtlicher Verpntzarbeiteu,

Rabitzdecke» und Rabitzgewölbe für den Neubau der
Gutenbergschnle hierselbst und zwar:

LooS I : Erdgefchoft einschUeftlich Turnhalle.
sowie «- Obergeschoft , ansschl,eftlech
Turnhalle und Treppenhäuser,

II : Keller -, Dach - nnd II. Obergeschoft
ausschlieftljch Treppenhäuser,

III : Treppenhäuser und Turnhalle rm
I. Obergeschoft

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformularekönnen während der Vormittags-
dieuststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Bezahlung auch von unserem tcchniichen
Sekretär Andreß  gegen bestellgeldsreie Einsendung
von 75 Pfg> für je ein Loos und zwar bis zum 5. Marz
d. Js . bezogen werden. ,

Verschlossene und mit der Ab,christ ,.H, A 71
Loos . . . versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 7 . März 1903,
Vormittags ll 1/* Uhr,

hierher einzureichen. , —
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfvlge in Gegenwart t er
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesiillten
Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Genzmer,

2468  Königl . Baurath.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen, 29 Hosen
und 9 Koppen für Bedienstete der Curvcrwaltuug soll ver¬
geben werden. Lieserungstermin: 35». April 1903 . An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider
sind bis Dienstag , den 18 . März 1903 , Vormittags
10 Uhr , verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Curverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 13. Februar 1902.
Städtische Curverwaltung.

v. E b mey e r , Cnrdirektor.

fS3rrbiitf | mi0-
Die zu dem Um - und lZvmeiHerungsdau des ehemaligen

Paulinenschlößchcns in ein provisorisches Kurhaus erforder¬
lichen Arbeiten rc., und zwar:1. Erdarbciten-Loos l A und I B,

2. Abbruch- und ' Maurer- rc. Arbeitcn-Loos IIA
und II B,

3. Asphaltirerarbeiten-Loos III A und III B,
4. Abbruch- und Zimmerarbciten-Loos IV A u. IV B,
5. Lieferung der Eisenträger Loos V A und V B,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. ,

Angebotsformulare können während der Vornuttags-
dienslstunden im Rathhause Zimmer No. 41 eingeschen, auch
von dort gegen Baarzahlung oder von unserem technischen
Sekretär Andreß  gegen b e ste l l g e l d f r ei e Einsen¬
dung von je 25 Psg. für Loos I und III , 2 Mk. für
Loos II , je 50 Psg. für Loos IV und V, und zwar bis;
zum 5. März d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 31
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag de« 7 . März 1903,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesiillten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung sür Hochbau.
G e n z m er,

2469 Königl. Baurath._
«lei der"HterzeichuetenBehörde ist die Stelle eines
"ö Burea »,Hilfsarbeiters gegen eine Vergütung von
monatlich 60 M. zu besetzen. Bei guter Führung nnd zu¬
friedenstellendenLeistungen ist Aussicht auf Ausbesserung vor¬
handen.

Bewerber muß eine schöne, flotte Handschnst schreiben
und Fertigkeit im Rechnen der 4 Spezies besitzen.

Meldungen nebst Lebenslauf sind bis 5. März d. Js.
bei dem Magistrat, Armenverwaltung, einzureichen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1902.
Der Magistrat.

2477 I . V. : Mangold.
' ' ' J,

Verdingung
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Portland Cement ' zu den städtischen Tiefbauten im
Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenkönnen
während der Borinittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
Nr. 57, eingesehen, oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden. „

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 33 . Februar 1903,
Vormittags 11 Nhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vor geschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen,
Wiesbaden, den 30. Januar 1902. 1948

Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswefen.
gez. Frensch
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IO ioUon im weiten bc#
die «vn - leglen 3eituuc \ eu »t . aus den SeSe &' « »*»»e* w
vom Jasire , » «' » öffentlich meistbietend gegen Baarzasttnng
versteigert werden.

Wiesbaden , den 1 . Februar 1902.
Städtische Kurverwaltung:

2029 v . Ebmeher.

Bekanntmachung.
Die Aichstelle für Längenmaaße , Flüjsigkeitsmaaße.

Hohlmaaße , Gewichte und Waagen im Untergeschoß des Rat¬
hauses bleibt wegen Nenovirung des Lokals am Donners-
ta , den 2V , und Donnerstc ) den 27 . d. Mts.
geschlossen . ^

Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 15 . Februar 1902 . 2289

Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Ans unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 9

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .2O.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.8O.
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13, Bor-

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 98 12

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 .
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Eliiaberbenstraße von HauS

No 1l bis 31 hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde
erhalten und wird nunmehr im RathhauS , 1. Obergeschoß,
Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt. ^ ^

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
10 . d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 6 . Februar 1902.
Der Magistrat.

I954 I. V. : Frobenius.

- Heute , Samstag , von Vormittag - 8 Uhr ab,
wird da» bei der Umersuchung minderwerrbigbefundene Fleisch

zweier Kühe zu » 5 Pfg.
da» Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fl-ischhändler, Metzger, Wursi.
bereiter und Wirthc) darf da» Fleisch nicht abgegeben werden. 2480

Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
betreffend Pferde , und Fahrzeng-Vormusterung.

Die diesjährige Pferde - und Fahrzeug -Vormusterung des
Stadtkreises Wiesbaden findet am 21, 22, 21 und 25. Februar d.
I . statt . Der Musterungsplatz ist, wie auch in früheren Jahren,
der an der Schiersteiner Chaussee belegene Exercier-Platz und zwar
der nach der Stadt zu gelegene Theil desselben.

Es kommen zur Vorstellung : . ,
Am 21. Februar , Vormittags 8sch Uhr die Pferde und Fahr-

zeuge aus den Straßen , deren Namen die Anfangsbuchstaben A, B,
C, D und E bis einschließlich Emilienstrahe führen.

Am 22. Februar , Vormittags 8y2 Uhr, die Pferde und Fahr
zeuge aus den Straßen Emserstraße bis einschließlich Luisenplah.

Am 24. Februar . Vormittags W2 Uhr , die Pferde und Fahr
zeuge aus den Straßen Luisenstraße und den folgenden bis em
schließlich Schachtstraße.

Am 25. Februar , Vormittags 8V2 Uhr , die Pferde und Fahr¬
zeuge aus den Straßen Scharnhorststraße und den folgenden, ein-
schließlich der außerhalb der Stadt gelegenen Häuser und Gehöfte.

\e \ ne \ttwvmW\ * >eT\ &\vc s.V-\ w\ \ <- V.V %<!
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a\Vx ? ol)ta tooJÄCM&ttae'CSchläge ral « to\ex '3,oS)Xtxv,
tibex Johlen toMblüAV&ex oVx toMMittlfc^exnstchtex Schlote wv*

tex drei Jahren,
es der Hengste, ,
dj der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nicht lan¬

ger als 14 Tage abgesohlt haben,
es der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
fj der Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
In den unter d und e aufgeführten Fällen sind vom Ortsvorstand

ausgefertigte Bescheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragende»
Stuten auch der Deckfchein beizufügen ist. , c

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind aus-
genommen:

1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien;
2.die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts-

Personal ; . . . . .
3. die activen Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der voa

ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde;
4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichflich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen Pferde;
5. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche dor
ihnen contractmäßig gehalten werden muß;

6.die Königlichen Staatsgestüte.
Von der Verpflichtung zur Vorführung sind außerdem befreit

die Pferde , welche bei der letzten Pferdemusterung als dauernd
kriegsunbrauchbar bezeichnet sind. Die bei der letzten Pserdemu-
terung als zeitig kriegsnnbrauchbar bezeichneten Pferde sind jedoch
vorzuführen : ebenso auch diejenigen Pferde , welche bei der letzte»
Pferdemusterung aus irgend einem Grunde gefehlt haben.

Die Pferde müflen gezäunt, im klebrigen aber blank söhne Ge-
chirrj vorgeführi werden. Schläger und bissige Pferde müflen aus-

drücklich als solche bezeichnet werden, um Unfällen vorzubeugen.
Die Gestellung hat bis spätestens 8y2 Uhr Vormittags zu er-

^Die Aufstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihenfolge der
für jedes Pferd ausgefertigten Nummer , welche an der Halfter des
Pferdes zu befestigen ist.

Die Aufftellung der Pferde erfolgt in 2 Rechen — Front nach
der Stadt — straßenweise und in den Straßen nach der Reihen-
folge der Hausnummer 1, 2, 3 usw. Die Straßen folgen in alpha-
betischer Ordnung und werden durch Tafeln , soweit solche vorhan¬
den, bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde und Fahrzeuge sind
die betreffenden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen, wel-
che ihre Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor die-
selben gemustert worden sind, auf Grund des 8 27 des Gesetzes über
die Kriegsleistnngen vom 13. Juni 1873 mit einer Geldstraße bis
zu 150 Mk. bestraft werden.

Im Anschluß an die Pferde -Musterung findet gleichzeitig eine
Musterung der zu militärischen Zwecken brauchbaren Fahrzeuge
statt. Die Letzteren werden auf dem Excercierplatze und zwar hinter
den Pferden aufgefahren.

Beschaffenheitder Fahrzeuge.
Die Fahrzeuge sollen vierrädrig und in Anbetracht der nothwen-
digen Lenkbarkeit nicht za lang gebaut sein, möglichst nur 10, nicht
über 14 Ctr . wiegen, ein kräftiges Untergestell mit Achsen von
Stahl oder Eisen und mindestens 18 Ctr . Tragfähigkeit haben. Sie
müssen ferner mit 2 Steuerketten oder 2 Aufhaltern von doppeltem
Leder und einer Hinterbracke sWaage) versehen sein. Das Vor¬
handensein eines Langbaumes und einer abnehmbaren Wagendeich-
sei ist erwünscht, aber nicht durchaus erforderlich. Die Höhe der auf
Rabe und Felgenkranz mit eisernen Reifen versehenen Vorderräder
soll nicht unter 80 cm., die der Hinterräder nicht unter 1 m. un»
nicht über 1 m. 60 cm., die Breite der Felgen nicht unter 5 u. mög-
lichst nicht über 8 cm . betragen . Geleisebreite landesüblich, Hemm-
schuh oder andere Hemmvorrichtung erwünscht. Das Obergestelk
hat entweder aus einem festen Bretterkasten oder aus zwei Leiter«
mit Brettfüllung oder Korbgeflecht mit einem Bretterboden zu be-
stehen — Das Vorhandensein von hinteren und vorderen Kopfwa».
den. von Spriegeln zum Auflegen des Wagenplans und eines Sitz-
breites vorn, bezw. Bocksitzes für den Fahrer ist wünschenswert.
Der innere Beladungsraum von der Spriegelwölbung bis zum
Wagenboden soll mindestens 2,25 cbm. betragen. - Für die Punkt,
liche Gestellung der Fahrzeuge sind die Besitzer verantwortlich.

Wiesbaden , den 4. Februar 1902. ' i J
Der Polizei -Präsident . V
St.  Prinz » R «tib»r. /'
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Marktkirche » gemeind e.
6 «nttfog, den 23.  Februar 2902. — ReminiSeere

»Ä« 3» Uhr: Herr Dekan Bickel. Hauptgottesdienst
Mmr ^ djüßlef flmr 3 'tmenbot̂ «bendgotteSdienst 6 Uhr: Herr

AmtSwoche:  Herr Desän Bickel.
zur Kleidung armer Konfirmanden werden von den Herren

Pfarrern der Gemeinde mit Dank entgegenqenommen.
». nds 6- 7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt frei.

Donnerstag5 Uhr: Pasfionsgotiesdienst Herr Pfarrer Schußler. '

^t 9n m? 0tt f b" ^ r 8-30  i ^ V Psr.^Beesenmeyer. Hauptgottesdienst
Grün ' d Êer Tiehl. AbendgotteSdienfi5 Uhr: Herr Pfarrer

Uwiswoche:  Laufen nnd Trauungen ; Herr Pfarrer Diebl
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Mittwoch5 Uhr: Pafssoû slieSdienst Herr Hilfsprediger Martin.
«w c, Evangelisches Gemeindehaus . Steingasse Nr. 9.

g(5j^ ' *m"nft 1,1 Sonn - und Feiertags von 3—5 Uhr für Erwachsene
Iungfranen -Berein 4- 6 Misfions-Berein.

ässäp ™’*“ * im“
Donnerstag» beudr 5 Uhr: Pa 'fivnSgotteSdienst Herr Pfarrer Friedrich
_ . ^ Clarenthal.
BormitagS 10 Uhr: Gottesdienst. Herr Pfr . Risch.

"5 V! ® ® f' bti dkarrhaufeS ander Ringkirche Nr. 3.
«Eitag Nachm 4.30 Uhr: Berfammlung juuqer Mädchen lSonutaoS-

* « «■£, « bendS 8.30 Uhr- Geme.ndeabend. « -nr. g de, Henn
Pfarrer« Schlaffer üder. Luthers Lebensabend und Heimaanq *

Pf-rrer Risch"' d » s°mmlnng der konfirmirt̂ Madchen von
z,

^ » d^ 9«3̂ » ü ^ '« d̂ EitSstunden des Gustav-Adolf-FrauendreeinS
«E L 'r Eft * '* ®‘M|ra*°*«'"»

8»Sä .6 a -Ä “:;!““* *" “ *«» •»
Evangelisches VereinShauS , PlatterstraßeS

Sonntag. Vorm. 11.30 Uhr: Sonmagsichule. Nachm. 4.30Uhr : Ber.
f- mmlung für innge Mädchen(SonntagSverein). AdendS 8 30 Uhr:

,f.Ut ^kdkrniann im großen Caa'e (vibelstunde).
®52tUf ®Drttfl3°°" ® frrn  Parker Georg! au«
Donnechag Abends 8.30 Uhr: G-meinsch-ftstunde
- . ^ Männer , nnd Jüngling « Beret «.
b °8" 'ub?. Ä, ^ b ' lhr: Freie « ersammluug. 5 Uhr: Andacht. Abends

" & S — - a-i«"—».
Dienstag Abend 8.30 Uhr: Zithechrobe

Manuel u. Jungtinge sind herzlich eingeladen,
- „ . Jngendverein,

Lbends^'k Uh?:" Bkr.r'ag" ^ Spiele « . 5 Uhr: Andacht.
Dienstag. Abends 8 30 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Schmtzstun'de.

Junge Leute unter 17 Jahren find herzlich eingeladen.
Kapelle des PaulinenstiftS.

Hauptg°tterd,-nst Bonn. 10 Uhr fällt aus. KinderqotteSdienst 11  Uhr
9 a<a-m' ^ Uhr Jahresfest des Jungfrauenvereins. Fest.

&ZdrJ '% Z£ mbt VOn̂ ° ' "burg . Nachverfamm.un? L
Dienstag Rachm. S.30 Uhr Nähverein.
Mittwoch Nachm. 5 Uhr PafsionSgotteSdienst.

Pfarrer Christian.
« . rm^ Änf 1*115 *1* « - « ' Sdi -Nst. Adelhaidstraß- 23.Bsrnnttags tz.30 Uhr: Predrgtgottesdiknst.
Mittwoch, AdendS8.15 Uhr: Abendgottesdienst.

8 Gottesdienste der Methodisten -KircheSaal . Ecke der B .eich- und Hclenenstraße1. (Eingang 1 Stocks
E Predig U^R % reb,3f- 11  Uhr : SonntagSschule. Abend» 8 Uhr:
Dienste Abend 8 Uhr: Bibel- und GebetSstunde.
Donnerstag Abend 8 Uhr: Jugendbund.

Zeteruiann ist herzlich willkommen.
Prediger Barnikch

abrvecbl ’ii t' ab, "l *e* (fungfraum . u.  oü iijH» giurici 'üe

Sedermann ist freu,,blichst eingelabeti  Zu,ritt frei.
Prediger C. KardliiSkU.

« in »O t̂tkathollfche Kirche Schwalbacherstraße.
Borm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr. 53, 7, 9. 43.

W. Krinimel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

liflicAo Churcli of  St , Augustine of Canterbury.
Frankfurter Strasse 3.

Services

Wâ S™ * ,<̂ . IebRi'ati0n ’ 83U:, ^ » i" s , Choral Celebration
struction 6 ’ Evens0D ^ *nd Lltan y 5. and Public In-

w ! *,k"da,y8 ' Eai ly  Martins 8, Celebration 8.20 except Mondays.
^braUon ^ l I rldays:  Mattins , and Litany 10.30 , Celo-
Evensong : on Fridays : and Holy -days 6.
Choir Practice : Fridays at h.
Library : Wed . and Fri . at 11.45

Sp«nCi* 1S Lent . Ser l C-u: on  Wednesdays at 6, Mission Service
tany Satr 6 30 ' ° “ ^ Mattins , an Address : Friday Li-

Cbapl'ain : Eev , E. J. Treble, 36 Kaiser Friedrich-Ring.

Katholische Kirche.
Sra « öäl 3; ®e*\ 190£ ~ Zweiter Fasten. S °„ntag (ReminiScere).I Wk- u " no£̂ btr  Fast n̂predigt IN beiden Kirchen ist für be.

durstige Trstkomn,un,kanten bestimmt. Milde Gaben für dieselben wer-
den auch in beiden Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Bh-a. u 90  a  dfa rrkirche  zum hl. Bonifatiur.
“■ - - - - - - - »-

^Faften ^ digü^ Christenlehre mit Andacht (509). Abends 6 Uhr
Mittwoch und Samstag 6 Uhr Fastenandacht

7 15*Schû nuffn"" t*nl> b'e aWeffcn um 6 30, 7.15, 7.45 u. 9.30.

S<luf SeiVe7 Uni> ltatf) 8’ f0tt)ie ®onnta8 "on 6 Uhr an Gelegenheit
Tage beginn, die österlich. Zeit. Um die Ersüüung

k Oŝ rpflicht zu erleichtern, ist während derselben auch F,i-,iaqr
Beichte, welche Jene benützen möge», die häuft-ger die hl. Sakramente empfangen.

... „ Maria . Hilf . Kirche.
Frühmesse6.30, zweite hl. Messe8, KindergoiteSdienst(Amt) 9, feierl.

Battrs ' io 'uhd " '̂3^ Beginn de» 25jährigen Pontifikates de« hl'
i '15  Ul) L, 9{ftiftf't£ Kreuzwegandacht für die armen Seelen, da-

ach Segen. Abends 6 Uhr Fsstenpredigtmit Segen.
Dienstag und Freitag Abend 6 Uhr Fastenandacht(510, 511).
Au den Wochentagen sind die hl. Messen um 6 30. 7.15 und 9.15 Uhr

n™L* n!,I und zwar Dienstag 14 Freitag für die 2 -.stell.'
straßcschulc, Mittwoch und Samstag für die Lehrfiraße- u. Stiftstraße,
schule und die Institute.

Donnerstag6.30 Uhr hl Messe in der SchwesternhauSkavelle, Platterstr. 68.
"v " '?* i *1 ^ "üche « Zeit ist Gelegenheit zur Beichte Freitag AdendS

t~ 7'c ® omfta« Nachm. 4- 7 und nach 8 Uhr. E -nntaq Morgen-von 6 Uhr an. B

Restdenz -Theatev.
Direktion: Dr.  phil . H. Rauch.

Samstag , den SÄ . Februar I80S.
1dl . Abonnements-Borstellung. AdonnemenlS-BilletS aültia

Zum ersten Male: a 3‘
3iot »it*t. Es lebe das Leben ! Novitü «.

Drama in 5 Akten von Hermann Eudermann.
In Scene gesetzt von Dr' H. Rauch.

Rack,mi..ooa „ den 23.  Februar 1 » 0 » .
^cachmittags3 ühr. fiofBe Preises
Volks-Bochellung veranstaltet vom Lolksbil- unasverein

^ Zum 6. Male.Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Cutt Kraab

Kaflenöffnung^ 3 Uhr. — Anfang 3 Uhr. — Ende 726 Uhr.'

Abends 7 Uhr.
162. AbonnementS-vorstellung AbonnementS-villetS gültig

Zum 2. Male. 3 3 '
Gs lebe das Leben!

EE « ^ p" !«raa « g durch den Wal » nach den herrlich gelegenen
a^ a ^ l̂ S. u9lt,tn 'li *u ikder Jahr-Szeit 7in Genuß. - Bon der

Aekt. Badn (,Uiit . d. Eichen")über die Platterstr. hatman stetScinen
gu paffirbarea Weg, reine, gesunde Lust, so»« prachtvolle Aussicht, 1618
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